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Die Verwirklichung des vom VI. Parteitag be­
schlossenen Programms und der Beschlüsse des 
9. und 10. Plenums des Zentralkomitees ver­
langen eine höhere Qualität der politisch-ideo­
logischen Arbeit der Partei. Das erfordert, auch 
in den städtischen Wohnbezirken das Niveau 
der politisch-ideologischen Arbeit der Partei zu 
erhöhen, die Rolle und die Aufgaben der Wohn­

parteiorganisationen konkret festzulegen und 
die Arbeit der Ausschüsse der Nationalen Front 
weiter zu verbessern. Die politische Arbeit der 
Partei in den Wohnbezirken hat das Ziel, alle 
gesellschaftlichen Kräfte in der Nationalen 
Front des demokratischen Deutschland zu er­
fassen und sie im Kampf für Frieden, Demo­
kratie und Sozialismus fest zu vereinen.

I.

Rolle und Aufgaben der Wohnparteiorganisationen 
in den städtischen Wohnbezirken

Die Wohnparteiorganisation organisiert ihre 
Arbeit so, daß die Beschlüsse des Zentralkomi­
tees im Wohnbezirk erfolgreich durchgeführt 
werden. Sie stützt sich dabei auf die in der 
Nationalen Front zusammengeschlossenen ge­
sellschaftlichen Kräfte.
Die Wohnparteiorganisation konzentriert sich 
auf die politisch-ideologische Arbeit im Wohn­
bezirk. Sie unterstützt den Ausschuß der Natio­
nalen Front bei der Organisierung der politi­
schen Arbeit unter den Einwohnern des Wohn­
bezirkes. Die Genossen leisten Parteiarbeit in 
ehrenamtlichen Kommissionen und Aktivs, in 
den Beiräten und Ausschüssen des Handels, der 
Schule, in Kultur- und Sporteinrichtungen. Die 
Wohnparteiorganisation leitet die politische 
Überzeugungsarbeit im Wohnbezirk, übernimmt 
jedoch nicht die Funktionen und Aufgaben der

staatlichen Organe oder der Massenorganisatio­
nen.

1. Die Wohnparteiorganisationen 
konzentrieren sich auf folgende Aufgaben:
In den Mitgliederversammlungen ist den Genos­
sinnen und Genossen die Politik der Partei in 
enger Verbindung mit den aktuellen politischen 
Fragen und Problemen, die in der täglichen Ar­
beit im Wohnbezirk entstehen, zu erläutern. In 
Durchführung der Beschlüsse des Zentralkomi­
tees trifft die Mitgliederversammlung Fest­
legungen, wie im Bereich der Wohnparteiorga­
nisation mit Hilfe der Genossen in den Aus­
schüssen der Nationalen Front, in den ehren­
amtlichen Kommissionen und Aktivs, in den 
Hausgemeinschaftsleitungen das politische Ge-
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